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Kurze Orig in almittci l ungc ll 

WOLFI1A~I DUNG ER: 

Zur EinschlcPIHm g des Doppel[üncrs .. Plus ioJJOrus" su lcatus 

(DiplollOdaj Slli rostrcptoidca) 

Im Miil'z 1963 übC'l'gab mir der Tic rpark Görlitz frcundlichcrwcise zwei 
D iplopodcn, die sich zwisdH~n Bananen einer Sendung aus Ghana befun
den lHlttcn. Die TicL'c waren stark ermattet, e incs m it sta rken Quetsch un
gen verletzt, so daß sich ein Vel'such :WI'. Haltung nicht lohnte, 

Die Nachprüfung ergab, daß es sich um "PlusiopOTlls" suLcat llS (Voges, 
1878) handelt, und zwar glücklicherweise um cin Münnchen (mit Quet
schungen) und ein Weibchen. Die Länge der Tiere betrug 13G mm (<(> bz\\. 
l09 mm (0) bei 11 mm Durchmessel' (<(). 

Die t.axonomische Zuordnung dieser Art ist gegenw~irtig noch yöllig 
ungekJürl. Zu der sücJamel'ikanischen Gattung PlusiopoTus Silv., wo sie 
ATT EI\1S 1914 und noch 1950 einordnet, kann sie mi t, Sicherheit nicht ge
stellt wel'den, da es heute als sicher erscheint, daß afrikanische und süd
C!merikanische Arten nicht syngenel'isch sind (HOFFMAN, 1960; JEEKEL, 
schrift!.; KRAUS, mündl.). Aber auch die offensichtlich nahe verwandle 
"'esl<:t(rikanische Gatlung: .. Spirostreptus'; ist ihrcl'seits fragwürdig, so daß 
hier dcm von ATTEMS benützten Namen zu r einst\\'ciligen Bczeidmung 
de r VOI'l"<.lng gegeben wcrden soll. 

.,Pl usiopoms" sutcatus wird von I\TTEMS (I91,1) von versch ieden en 
Stellen der Westküste Äquatorial-AfI'ikas gemeldet: Sao 'rome, Guinea 
(Spanisch-Guinea?), Siena Leone, Liberia. Funde aus Ghi:lIla. sind mir 
nicht bcltul1nt. jedoch liegt Ghana im \'on ATTEMS umschriebenen VeJ'
breitungsgebiel. 

über eine Einschleppun~ diesel' Al"t ist m, W, noch ni l'~cllcls berichtet 
worden . Eine I\nsiedllln~ k~ime al1enfal1s in Wurmhäusen1 in Betracht 
und ist auch dort wcnig wahrscheinlich. orfcn5ichLlich wurde "Plusio
porus" sulcatus mit derselben Sendung flUS Ghana an verschiedene Stellen 
dei' DDR gebracht. So erhielt das Zoologische Institut der Technischen 
Universität Dresden ebenfalls im Frühjahr 1963 vom Zoologischen Garten 
Dresden zwei lebende Stücke (Q<.j? ). die mir Herr Prof. Dr. SEnLAG 
Creundlichel'weise lebend 6cigte. Sie wurden bis November 1963 do r t ge
halten. Ein 120 mm langes Exemplar hat mir spätCl' im PI';iparat vor
ge legen. Es gehörl mit hohcr Wahrscheinlichkeit zur g leichen Art. Ein 
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,,15 cm langer schwarzel' Tausend füßler", dei' in der Station Junger Tech
niker in Schwarzenberg/Erzgebirge einige Zeit gep fl egt wurde, dürfte sich 
viellc icht ebenfalls auf diese ArL beziehcn, Dieses Exemplar entstammt 
einer im ObsL- und Gcmüselage r Brcitenbrunn/EI'zgebirge ebenfalls im 
Frühjahr 19(j3 aus Ghana empfangenen Sendung von Bclllanen. 

Es ist. nicht ausgeschlossen, daß sich unter den bei SCI-IUßART 0934: ) 
angegebenen "Spirostreptidenweibchen", von dene n Einschleppungen 
not ic l't wurden, berei ts "Plusioporus" sulcatus befand. Erst der Fund 
eines Münnchens mach t jedoch d ie Artbestimmung möglich. 
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